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DEUTSCHER BUNDESTAG 

 

 

Berlin, 9. Februar 2006 
 
 

Vizepräsidentin Kastner reist nach Rumänien 

Zahlreiche politische Gespräche 

Bundestagsvizepräsidentin Dr. h. c. Susanne Kastner reist am Wochenende zu 

politischen Gesprächen nach Rumänien. In der Hauptstadt Bukarest wird sie von 
Staatspräsident Traian Basescu, empfangen. Vertreter der Regierung wie die Finanz- 

und Innenminister sowie die Justizministerin und die Ministerin für europäische 

Integration nehmen zentrale Programmpunkte ein. Die Vizepräsidentin wird auch mit 
den rumänischen Beobachtern im Europäischen Parlament zusammentreffen.  

 

„Gerade in der aktuellen Situation ist es wichtig, kontinuierlich Gespräche mit dem 
Beitrittsland Rumänien zu führen. Die Vertreter des Parlamentes und der Regierung 

müssen ebenso wie die Bevölkerung sehen, dass Deutschland in dieser 

entscheidenden Phase partnerschaftlich an ihrer Seite steht. Deshalb wird ein 
Gesprächsschwerpunkt der Stand der EU-Beitrittsvorbereitungen Rumäniens 

darstellen.“ so Vizepräsidentin Susanne Kastner vor ihrer Reise. 

 
Selbstverständlich werden auch die guten und intensiven Kontakte zum rumänischen 

Parlament und Senat fortgeführt. Die Parlamentariergruppen beider Länder sind seit 

vielen Jahren in regem Austausch miteinander.  
 

Darüber hinaus werden auch Gespräche mit deutschen Vertretern aus Wirtschaft und 

Kultur geführt. „Für mich ist es bei Aufenthalten im Ausland immer wichtig, deutschen 
Repräsentanten aus dem Kultur- und Wirtschaftsbereich zu begegnen, um 

entsprechende Arbeitsinhalte zu erfahren. Ich glaube, dass dieser Austausch für beide 

Seiten wichtig ist und auch gewünscht wird.“ sagte Susanne Kastner. 


